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Mitglied im

ANZEIGE

Wir sind ein mittelständisches Familien-Unternehmen
und stellen seit über 30 Jahren erfolgreich 
Eiprodukte her. Unser Leistungsspektrum 
umfasst die Herstellung einer Vielzahl 
hochwertiger pasteurisierter Eiprodukte. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort auf Vollzeit-Basis:
eine/-n Lagermitarbeiter/-in (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter/-in (m/w/d)

Lkw-Fahrer/-in (Kühltransport + Tank) im Werksverkehr (m/w/d)

Was bei uns auf Sie wartet:
• Zukunftssicherer Arbeitsplatz in einem wachsenden, erfolgreichen Unternehmen
• betriebliche Sonderzahlungen wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• 30 Tage Jahresurlaub
• Attraktive betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss
• Offene Kommunikation und faires Miteinander in einem motivierten Team
• Stellung von Berufsbekleidung
• Weiterbildungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten
•  Unternehmen mit flachen Hierarchien. Profitieren Sie dabei von einer offenen Arbeitsatmosphäre, einer sozialen 

und verantwortungsvollen Unternehmenskultur, schnellen Entscheidungswegen und attraktiven Konditionen. 
Freuen Sie sich auf Ihr neues Team, dass gut zusammenarbeitet und Spaß bei der Arbeit hat.

Bei uns zählen Sie und Ihre Persönlichkeit.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres
frühesten Eintrittstermins an Herrn Bernd Scherer.
Bewerben Sie sich vorzugsweise per E-Mail an: bewerbung@best-eiprodukte.de (Anhänge bitte im PDF-Format).

Wadern. Gymnasiasten des 
Hochwald Gymnasiums Wa-
dern haben einen Einblick in 
persönliche Lebensumstände in 
der ehemaligen DDR gewinnen 
können. Dr. Karsten Dümmel 
berichtete als Zeitzeuge im Kurs 
von Dr. Tina Schweitzer über 
sein Leben in dem zweiten deut-
schen Nachkriegsstaat. 
Dümmel wurde in Zwickau ge-
boren. Schon früh entdeckte er 
seine Leidenschaft für Litera-
tur. Er gründete den oppositio-
nellen Arbeitskreis „Kunst und 
Kirche“ in Schlema / Aue. Dort 
lasen er und seine Freunde „ver-
botene“ Bücher, wie „Animal 

farm“, und diskutierten viel dar-
über. Als Folge dessen, wurde er 
nicht zum Abitur zugelassen 
und musste viele Jahre mit 
„Arbeitsplatzbindung“ als Reini-
gungskraft von Zügen arbeiten. 
Anschließend erzählte Düm-
mel, dass er ab 1983 Leiter 
mehrerer Friedens- und Men-
schenrechtsarbeitskreise der 
ev. Kirche war. Mit diesen ver-
suchte er seine Mitmenschen 
über ihre Möglichkeiten inner-
halb des autoritären DDR-Staa-
tes aufzuklären. 
Er berichtete auch von engen 
Vertrauten, die sich als falsche 
Freunde erwiesen und ihn im 

Stich ließen, als sie von der der 
Staatssicherheit unter Druck 
gesetzt wurden. 
Ab 1984 stellte Dümmel über 50 
Anträge auf Ausreise aus der 
DDR stellte. Sie wurden allesamt 
abgelehnt. 1985 wurde Düm-
mel verhaftet, kam in U-Haft. 
Schließlich wurde er 1988, nach 
dem Honecker-Besuch in Bonn, 
von der BRD freigekauft und 
konnte die DDR verlassen. Da-
nach lebte und arbeitete er viele 
Jahre im Ausland und ist heute 
Leiter des Politischen Bildungs-
forums Saarlands (KAS).
  red./am /  
 Foto: Dr. Tina Schweitzer

DDR-Erfahrungen am HWG geschildert

Johannes Ascher bei seinem Vortrag in der CEB Akademie. 
 Foto: SHG / Gundelwein

eine Endoprothese in Betracht 
gezogen werden. „Uns ist wich-
tig, dass jeder Patient zunächst 
versucht, ohne zurechtzukom-
men“, betont der Facharzt. 
Wenn das Gelenk dennoch er-
setzt werden muss, stehen dem 
Operateur drei verschiedene 
Arten von Prothesen zur Aus-
wahl, die Ascher ausführlich 
erläuterte und auch anhand von 
Modellen praktisch zeigte. Beim 
Knie ist vor allem eine hohe Be-
weglichkeit in Verbindung mit 
Stabilität entscheidend. 
Nach der Operation sei das Knie 
zwar sofort voll belastbar, der 
Körper benötige jedoch etwa 
sechs Wochen, um sich an das 
neue Gelenk zu gewöhnen, so 
Ascher. Deshalb sollten in die-
ser Zeit Gehhilfen benutzt wer-
den. Und Geduld sei gefragt. 
Eine anschließende Rehabilita-
tion und zweimal wöchentlich 
Physiotherapie für ein halbes 

Jahr seien sinnvoll.
Was kann man präventiv gegen 
Kniearthrose tun? Das A und O 
ist vor allem gutes Schuhwerk, 
das an den jeweiligen Unter-
grund angepasst ist. Sportler 
und alle, die das Gefühl haben, 
dass etwas nicht stimmt, sollten 
eine Laufanalyse durchführen 
lassen, um die Gangachse zu 
optimieren. Eine kräftige Mus-
kulatur ist der beste Schutz für 
das Gelenk, daher ist es wichtig, 
die Muskeln zu stärken, insbe-
sondere die Oberschenkelmus-
kulatur und auch Ausgleichs-
sport zu betreiben. 
Hilfreich ist auch die Förderung 
der Durchblutung von Sehnen 
und Bändern, zum Beispiel 
durch Kompressionsstrümpfe. 
Auch Balancetraining könne 
sinnvoll sein. Nach dem Vortrag 
nahm Ascher sich auch die Zeit, 
alle Fragen aus dem Publikum 
zu beantworten.  red./am

Therapie geht vor Gelenkersatz
SHG Klinik-Orthopäde Johannes Ascher erklärt Behandlung bei Knieproblemen
Merzig. Rund ums Knie und 
Kniegelenkprothesen infor-
mierte der leitende Arzt der Kli-
nik für Orthopädie und Unfall-
chirurgie im Klinikum Merzig, 
Johannes Ascher, im Rahmen 
der gemeinsamen Vortragsrei-
he in der CEB Akademie. Ascher 
spricht aus Erfahrung: Seit 
2008 werden im Klinikum jähr-
lich etwa 150 Knie-Endoprothe-
sen eingesetzt, meist wegen Un-
fallverletzungen oder fortge-
schrittener Arthrosen. 
Doch wann ist der richtige Zeit-
punkt für einen Gelenkersatz 
gekommen? „Das Röntgenbild 
gibt uns zwar die Richtung vor, 
aber es gibt keinen Hinweis auf 
den optimalen Zeitpunkt für 
einen Gelenkersatz“, erklärt 
Ascher. Der Zeitpunkt werde al-
lein vom Patienten bestimmt. 
Entscheidend seien die Be-
schwerden des Patienten und 
die Einbußen an Lebensquali-
tät, die er dadurch erleidet. „So 
spät wie sinnvoll“, so Aschers 
Grundsatz. Denn auch heute 
noch beträgt die Lebensdauer 
einer Kniegelenkprothese in 
der Regel nur etwa zwölf bis 18 
Jahre.
Deshalb sei es wichtig, es zuerst 
mit konservativer Therapie zu 
versuchen, mit Entlastung des 
Kniegelenks, Bandagen und 
Physiotherapie. „Je aktiver die 
Menschen sind, desto geringer 
ist das Risiko einer Arthrose.“ 
Vor allem Bewegung unter Ent-
lastung des Gelenks, zum Bei-
spiel beim Fahrradfahren oder 
Schwimmen, kann hilfreich 
sein.
Erst wenn alle diese Maßnah-
men ausgeschöpft sind, sollte 

Spendenübergabe der Merchweiler Seelöwen am Itzenplitzer Weiher – 1 200 Euro wurden an die Mukoviszidose-Regional-
gruppe Saar-Pfalz übergeben.  Foto: Seelöwen

Merchweiler. Nur wenige Wo-
chen vor dem nächsten Neu-
jahrsschwimmen 2024 ist es 
den Merchweiler Seelöwen ein 
Anliegen, die Spendensumme 
aus der Veranstaltung Anfang 
Januar 2023 kundzutun, die an 
die Mukoviszidose Regional-
gruppe Saar-Pfalz überwiesen 
wurde. 
Durch die Sammlung und den 
Kuchenverkauf der Seelöwen 
kamen an einem Nachmittag 
rund 1 090 Euro zusammen. Dr. 
Michael Marx von den Merch-
weiler Seelöwen rundete den 
Betrag auf, so dass sich die 
Mukoviszidose-Regionalgruppe 
über 1 200 Euro freute. Die 
Merchweiler Seelöwen schät-
zen die anhaltende Spendenbe-
reitschaft der Besucher des 
Neujahrsschwimmens. Sie be-
danken sich bei allen Zuschau-
ern, die ohne zu zögern die 
Spendendose befüllten und 
letztendlich das mutige Baden 

der Eisschwimmern im etwa 
fünf Grad kalten Wasser be-
zeugten und beklatschten. Auch 
Waldhaus-Betreiber Dominik 
Franz, langjähriges Mitglied 
der Merchweiler Seelöwen, 
schloss sich mit einer zusätzli-
chen Spende an. 
Außerdem bedachten die Seelö-
wen die „Cystic Fibrosis Ireland“ 
mit 200 Euro. Es handelt sich 
hierbei ebenfalls um eine Orga-
nisation, die Menschen mit dem 
Krankheitsbild Mukoviszidose, 
einer angeborenen Stoffwech-
selerkrankung, unterstützt. Der 
Kontakt zu einer betroffenen 
irischen Familie war bei einem 
Eisschwimm-Trip nach Dublin 
entstanden. 
Beim offiziellen Fototermin am 
Itzenplitzer Weiher bedankte 
sich Evelyn Lill, 1. Vorsitzende 
der Mukoviszidose Regional-
gruppe Saar-Pfalz, für die fi-
nanzielle Unterstützung, die in 
die Forschung fließt. „Men-

schen, die mit Mukoviszidose 
geboren werden, müssen dank 
der Forschung nicht mehr im 
Kindesalter sterben. Jeder Cent 
ist sehr gut investiert, denn es 
kann den Erkrankten mit Hilfe 
der richtigen Medikation mit-
unter ein weitgehend normales 
Leben ermöglicht werden“, be-
richtet Evelyn Lill, deren heute 
23-jährige Tochter ebenfalls 
diese Stoffwechselerkrankung 
in sich trägt. 
Die nächste Spendenaktion, das 
Neujahrsschwimmen 2024, 
lässt nicht mehr lange auf sich 
warten. Am Sonntag, 7. Januar, 
ab 14 Uhr, sind Bürger mit Faib-
le für kaltes Wasser wieder auf-
gerufen, mit den Merchweiler 
Seelöwen im Itzenplitzer Wei-
her baden zu gehen. Natürlich 
wieder für den guten Zweck. 
Nähere Informationen auch zu 
den Anmeldemodalitäten gibt es 
unter www.eisschwimmen.de.  
 red./hr

Nächstes Neujahrsschwimmen rückt näher
Merchweiler Seelöwen spenden 1200 Euro für die Mukoviszidose-Regionalgruppe

Wadern. Auftaktwanderung 
über den „Himmels Gääs Paad“ 
(Wanderspaß mit Armand) fin-
det am Samstag, 6. Januar, statt. 
Start ist um 13.30 Uhr am 
Sportplatz Thailen. Die Teilneh-
mer wandern durch den „Thai-
lener Wald“ in Richtung Nos-
wendeler See. 
Auf dem „Himmels Gääs Paad“ 
geht‘s zurück zum Ausgangs-
punkt. Eine Einkehr ist im Gast-
haus Schmitt (Karla) geplant. Je 
nach Wetterlage und Kondition 
kann die Länge der Wanderung 
angepasst werden. Die mittel-
schwere Wanderung ist rund 13 
lang. Anmeldung (4 Euro) unter 
Tel. (0 68 76) 7 09 37.  red./am

Auftaktwanderung 
Himmels Gääs Paad

Weiskirchen. Eine Winterwande-
rung für Frauen (Wanderspaß 
mit Annette) findet am Sonn-
tag, 14. Januar, statt. Start ist 
um 11 Uhr am Rathaus in Weis-
kirchen. 
Der Weg führt ins Holzbachtal 
zu Felsen und vorbei an leuch-
tenden Moosen, die zu den äl-
testen Landpflanzen zählen. Im 
Anschluss an die Wanderung ist 
für im Café Louis ein Tisch re-
serviert.
Je nach Wetterlage und Kondi-
tion können wir die Wanderung 
ausdehnen oder verkürzen. Ge-
plant sind neun bis zehn Kilo-
meter (200 Höhenmeter, etwa 
drei Stunden. 
Anmeldung (4 Euro) unter Tel. 
(0 68 76) 7 09 37.  red./am

Winterwanderung 
für Frauen

Merzig. Das Gesundheitsamt des 
Landkreises Merzig-Wadern 
bietet am Montag, 8. und 22. Ja-
nuar, eine kostenlose Sprech-
stunde für Eltern von Babys und 
Kleinkindern an. Die Sprech-
stunde findet jeweils von 10 bis 
12 Uhr statt.
Die Beratung richtet sich an alle 
Eltern mit Kindern von null bis 
drei Jahren. Die jungen Fami-
lien werden beispielsweise zu 
den Themen Gesundheit und 
Krankheit von einer erfahrenen 
Familien- und Kinderkranken-
schwester unterstützt. Die Mit-
arbeiterin des Gesundheitsam-
tes gibt auch Ratschläge für den 
Umgang mit dem Baby oder 
Kleinkind, zu dessen Entwick-
lung, Ernährung, Pflege und 
Schlaf. Sie steht den Eltern bei 
Fragen und persönlichen Anlie-
gen zur Seite.
Im Rahmen der Sprechstunde 
kann das Kind zudem gewogen 
und gemessen werden. Die Be-
ratung ist kostenfrei, unver-
bindlich und auf Wunsch auch 
anonym. Die Beratung kann 
persönlich oder in Ausnahme-
fällen auch telefonisch durchge-
führt werden. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Die Sprechstunde findet im 
Nebengebäude des Gesund-
heitsamtes des Landkreises 
Merzig-Wadern statt, Torstraße 
43a, in Merzig. Info unter Tel. 
(0 68 61) 8 04 26.  red./am

Sprechstunde 
für junge Eltern

„Brunner & Barscheck“ geben ihren Jahresrückblick in den Lichtspielen Losheim.  
 Foto: Veranstalter

Losheim am See. Gleich zu Be-
ginn des neuen Jahres starten 
die Lichtspiele Losheim im Rah-
men ihrer Reihe „Kultur im 
Kino“ mit einer besonderen 
saarländischen Spezialität. Bar-
bara Scheck und Peter Tiefen-
brunner geben als „Brunner & 
Barscheck“ am Samstag, 6. Ja-
nuar, 20 Uhr, ein Gastspiel im 
Kino Losheim: 
Was richtet uns zuerst zugrun-
de? Künstliche Intelligenz oder 
natürliche Dummheit? Ver-
schafft uns der erste Blackout 
die ersehnte Erleuchtung? Er-
findet Volker Wissing endlich 
den Auto-Reisezug – und wer 
sagt ihm dann, dass es den 
schon mal gab? Ist es besser E-
Autos zu haben oder Ladesäu-
len, wenn das nun mal nicht 
beides geht? Darf Friedrich 
Merz seinen Jet zukünftig noch 

mit Pellets betanken oder muss 
er auf E-Fuels warten? Gibt es 
schon wasserstoffbetriebene 
Schwenker? Und ist Ihnen auch 
Habecks Heizungshammer im-
mer noch lieber als Lindners 
Labertäschchen? Sie haben die 
Antworten? Brunner & Bar-
scheck liefern die Fragen. 
Das Nachbarschafts-Duo schaut 
hin und lästert weiter. Gewohnt 
kenntnisreich – und das nun 
schon zum achtzehnten Mal!
Nachhaltig, nachdenklich und 
nachtragend wie immer. 
Keiner entkommt dem frechen 
Witz der beiden Treppenab-
schnitts-Gefährten. Von Olaf 
bis Scholz, von Sonneberg bis 
Raguhn-Jessnitz, von Ampel bis 
rechts vor links - und der Scheu-
er kriegt auch mal wieder was 
ab.  red./am

„Kultur im Kino“
Jahresrückblick mit „Brunner & Barscheck“ am 6. Januar

Saarlouis. Mit neuem Schwung 
gehen die Lernpaten Saar ins 
Jahr 2024. 14 neue Lernpaten 
haben ihre Ausbildung abge-
schlossen und ihre Aufgaben 
bei den Lernpaten-Kindern auf-
genommen. 
Jetzt wird sich aber ein neuer 
Qualifizierungslehrgang an-
schließen. Dieses Seminar be-
ginnt in Saarlouis am 18. Janu-
ar und endet am 28. März. Die 
Lernpaten werden in den Schu-
len sehnsüchtig erwartet, der 
Bedarf und die Nachfrage sind 
riesig. Pünktlich zum Neustart 
ist jetzt der neue Flyer und ein 
Plakat entwickelt worden, die 
auf geänderte Rahmenbedin-
gungen bei den Lernpaten Saar 
hinweisen. Info: paten@
stiftung- buergerengagement-
saar.de  red./jb

Pisa-Studie als 
Herausforderung


